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www.messe-karlsruhe .de

Karlsruher Messe- und Kongress-GmbH | Ansprechpartnerin: Claudia Nötzelmann | Festplatz 9 | 76137 Karlsruhe
Tel.: +49 721 3720-2133 | Fax: +49 721 3720-99-2133 | www.messe-karlsruhe.de | E-Mail: claudia.noetzelmann@kmkg.de 

In Karlsruhe erwartet Sie ein attraktives Trio! Die hochmoderne 

Messe, das repräsentative Kongresszentrum, die beeindruckende 

Europahalle. Flexible Raumangebote, durchdachte Funktionalität, 

modernste Technik, erstklassiger Service - alles, was einen

internationalen Top-Veranstaltungsort ausmacht!

Anzeige

Kontrastprogramm dazu liefert das im Haus
untergebrachte rustikale Restaurant „Vogel-
bräu“ – mit selbstgebrauten Spezialitäten, baye-
risch-badischer Küche und schönem Biergarten!

Wer etwas Passendes abseits vom Main-
stream sucht, ist auch in der Hotelwelt Kübler
richtig. Das Unternehmen wuchs zu einem Ho-
telkomplex mit 125 Zimmern und 200 Betten.
Tipp: Richtig spannend sind die Zimmer im
 „Alvitalis-Traumhotel“, etwa das Froschkönig-
zimmer ... Daneben gibt es zwei Tagungsräume
für 50 und 70 Personen sowie weitere indivi-
duelle Veranstaltungsmöglichkeiten im BA-
DISCH BRAUHAUS, das – der Name lässt es

vermuten – mit gutbürgerlicher, badischer
 Küche und eigener Hausbrauerei aufwartet.
(www.hotel-kuebler.de)

„Tradition und Moderne zusammenzubrin-
gen, das ist unser Ziel“, erklärt Karl Brüggemann,
Direktor des Schlosshotel Karlsruhe (Bild re.).
Und es gelingt – für viele gehört das 1914  er -
baute imposante Haus am Stadtgarten genau -
so zur Stadt wie Residenzschloss oder Pyramide.  
Top-Adresse am Hauptbahnhof mit 93 modern
gestalteten Zimmern, vier Tagungs- und Veran-
staltungsräumen bis 130 Personen und dem
Gourmetrestaurant „Zum Großherzog“.
(www.schlosshotel-karlsruhe.de)

Noch zwei Tipps für zeitgemäße Unterkünfte
in Karlsruhe & Region: Die originelle Kombina-
tion von ,economy meets history’ liefert das
neu eröffnete Ibis Hotel Karlsruhe City, denn
die 139 Zimmer befinden sich im  denkmal -
geschützten Postgebäude direkt neben dem
Hauptbahnhof. Außerdem gibt es einen Ta-
gungsraum für 50 Plätze. (www.ibishotel.
com) — Das Gegenstück für Romantiker liegt
am Rande des Nordschwarzwalds in Pfinztal:
Die Villa Hammerschmiede anno 1893 ist ein
5-Sterne-(Relais & Chateaux)-Domizil und be-
kannt für seine Feinschmeckerküche. 25 Appar-
tements, 5 Suiten sowie ein 100 qm großer
Konferenzraum sorgen für gemütlichen und
vielleicht gerade dadurch besonders  produk -
tiven Aufenthalt. 
(www.villa-hammerschmiede.de)
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■ Kreativstandort Karlsruhe fördert die „Ressource der Zukunft“

In ökonomisch schwierigen Zeiten
 gewinnt die Kreativwirtschaft an Bedeutung.
Während in vielen Wirtschaftszweigen hohe
Umsatzeinbußen und Entlassungen zu verzeich-
 nen sind, steigt die Zahl der Erwerbstätigen 
in diesem Bereich kontinuierlich: Rund 17.000
Arbeitsplätze sind in Baden-Württemberg in
den Jahren 2000 bis 2009 dazugekommen!
Damit zählt Karlsruhe zu den vier Städten des
Landes mit mehr als 10.000 Beschäftigten 
in der Kreativ- und Kulturbranche. 

Dieses Potential beeinflusst auch das Messe-
geschäft. „Mit der EUNIQUE positioniert sich
die Messe Karlsruhe als führender Messestand-
ort im Bereich Angewandte Kunst und Design,
mit der art Karlsruhe verfügen wir seit Jahren
über eine besondere Kompetenz in der Bilden-
den Kunst“, sagt Britta Wirtz, Sprecherin der
Geschäftsführung der Karlsruher Messe- und
Kongress-GmbH. „Ein wichtiger Erfolgsfaktor
für Messen ist ihre Qualität und darüber hin -
aus müssen die Veranstaltungen zum Standort

passen. Optimalerweise schaffen Messen und
Kongresse Synergien und Netzwerke zwischen
Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und Hoch-
schule“, so die Messechefin.

In der Tat ein kreativer Standort…

In Karlsruhe besteht viel Potenzial dank der
stark ausgebildeten Kulturlandschaft. Eine
 besondere Rolle spielt hier das ZKM – Zentrum
für Kunst und Medien. Seine Strahlkraft und
die von weiteren Einrichtungen wie der Hoch-
schule für Gestaltung, der international renom-
mierten Staatlichen Kunsthalle, dem Badischen

Landesmuseum im Schloss, dem Badischen
Staatstheater und den zahlreichen privaten
Bühnen sowie eine breit gefächerte Galerien-
landschaft von etabliert bis experimentell
 bieten den Nährboden für kreatives Schaffen.
Hinzu kommen Raritäten wie die seit 1901
 bestehende Majolika Manufaktur Karlsruhe –
die noch einzig existierende in Deutschland
übrigens – oder die Glockengießerei Bachert,
die als eine der ganz wenigen in Europa mit
 ihren spektakulären Glockenkreationen (etwa
für die Dresdner Frauenkirche!) künstlerisches
und technisches Know-how mit wirtschaftlicher
Prosperität zu verknüpfen vermag.

Zudem profitiert die Karlsruher Kreativwirt-
schaft vom innovativen und stark wachsenden
Technologiesektor. Insbesondere das Mammut-
projekt KIT (Karlsruhe Institut of Technology),
das aus einer Verbindung von Universität
Karlsruhe und Forschungszentrum entstanden
ist, bringt Karlsruhe in der Liga der  Spitzen -
forschung an vorderste Stelle. Darüber hinaus
 sorgen weitere Hochschulen, darunter die
Hochschule für Gestaltung, die Staatliche
 Musikhochschule Karlsruhe und Staatliche
Kunstakademie Karlsruhe sowie u.a.  Fraun -
hofer-Institute und führende IT-Unternehmen
für die Attraktivität – vor allem auch die
 künftige – des Standorts Karlsruhe. 

D E ST I N AT I O N E N K A R LS R U H E  +  R E G I O N

Tipp: Das KIT beim Automobilsommer
2011 erleben

Der in Karlsruhe geborene Ingenieur Carl Benz war einer der Pioniere der
Mobilität: Deshalb feiert Baden-Württemberg 2011 die Erfindung des Autos 
mit zahlreichen Events. Auch das KIT macht mit und wird am 2. Juli 2011 seine
Labore und Fahrzeugprüfstände für Besucher öffnen und die neuesten Forschungs-
ergebnisse aus dem Bereich Mobilitätssysteme präsentieren. Prof. Dr. Horst
Hipp ler, Präsident des Karlsruher Instituts für Technologie – KIT kündigt an: 
„Mit dem Thema ,Zukunft der Mobilität’ wird das KIT einen hervorragenden Bei-
trag zum Automobilsommer 2011 leisten.“ Übrigens: Schon jetzt vermitteln KIT-
Wissenschaftler am Campus Nord Einblicke ins aktuelle Forschungsgeschehen.
Bei Bedarf werden sogar ein- bis zweitägige Seminare zu ausgewählten Themen
angeboten – kostenlos. (www.pkm.kit.edu/besucherfuehrungen)
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■ Ettlingen – der kleine, aber feine „Bruder“

Das nordbadische Städtchen in
 unmittelbarer Nähe zu Karlsruhe punktet mit
seinem historischen Stadtkern, bester Gastro-
nomie sowie einer günstigen geographischen
Portallage. Und nicht allein das: Kulturelles
Aushängeschild der Stadt sind die bekannten
Schlossfestspiele, die schon seit über 30 Jah-
ren die Kulturszene weit über die Region hin -
aus begeistern.

Ein besonderes Highlight ist dieses: Die Tra-
dition des (5 Sterne) Hotel Erbprinz reicht bis
ins Jahr 1788 zurück, wobei sogar Staatsgäste
zur illustren Gästeklientel zählen – mit Helmut
Kohl, Gerhard Schröder und Angela Merkel war
eine ganze Riege deutscher Bundeskanzler im
„Erbprinz“ zu Gast! Küchenchef Ralph Knebel
verzückt mit modern interpretierter französi-
scher Küche und auch sonst ist die Gastrono-
mie vom Feinsten: In der Weinstube „Sybilla“
werden regionale Weine und Köstlichkeiten an-

geboten und seit Februar ist die „Green-Horse
Bar“ als offizielle Davidoff-Lounge zertifiziert ...
Zusätzlich zu den bestehenden 83 Zimmern -
davon 5 Suiten und eine riesige Penthouse-
Suite! – sowie den fünf Tagungsräumen (bis
150 Pers.) wird im kommenden Herbst ein Er-
weiterungsbau eröffnet mit 40 neuen Zimmern
und einem 400 qm großen Convention-Center.
Da soll der Hinweis auf den ebenfalls neuen
SPA-Bereich sowie die Golfarrangements des
Hofgut Scheibenhardt nicht fehlen.
(www.hofgut-scheibenhardt.de)

Was gibt es sonst noch? Eine exklusive Ku-
lisse für Veranstaltungen offeriert das Kultur-
und Veranstaltungszentrum Schloss Ettlingen
mit aufwändig gestalteten Räumen (www.
ettlingen.de). Auch die Buhlsche Mühle
sollte nicht übersehen werden: Die restaurierte
ehemalige Papiermühle bietet sieben Tagungs-
räume mit Kapazitäten bis 230 Personen

(www.buhlsche-muehle.de). Übrigens:
Der heimische Caterer Himmlisch ist in der
Lage, 3.000 Gäste gastronomisch zu versorgen
(www.himmlisch.de). Gleich gegenüber
der Mühle lässt sich’s im Hotel Watthalden
(www.watthalden.de) schön wohnen: 
Es gibt 83 Zimmer, Tagungsmöglichkeiten bis
50 Personen und 120 Parkplätze; empfehlens-
wert ist die  WaTT’s Brasserie mit großem Bier-
garten (200 Plätze pax) und dem angrenzenden
Hartmaiers Villa-Restaurant samt Vinothek.

Eine verkehrsgünstige und auch sonst inter -
essante Wohn- und Tagungsalternative direkt
an der A5 gibt es auch: Das Radisson BLU
 Hotel verfügt neben 199 Zimmern und 19 kom-
 binierbaren Veranstaltungsräumen bis 320
Personen nämlich über ein respektables
 Außen gelände (2600 qm) für Outdoorevents.
(www.radissonblu.de/hotel-
 karlsruhe)

Tipp: Die Location Lauerturm – für 50 pax. und mit eigener Schnapsbrennerei; www.lauerturmstueble.de
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■ Eine ganze Region als „Rahmenprogramm“

Lassen Sie sich überraschen: Bruchsal – im Dreieck zwischen
Karlsruhe, Heidelberg und Stuttgart gelegen – wird sogar mit der Toska na
verglichen. Wer den Spargel von hier oder die sonnenverwöhnten Weine
genossen hat, weiß auch warum ... Tagungsräume (7) gibt es im örtlichen
„Bürger- und Veranstaltungszentrum“ (bis 950 Pers.) – dazu bietet das 
4-Sterne-Hotel Scheffelhöhe 93 Zimmer sowie Tagungsmöglichkeiten bis
40 Plätze. (www.bruchsal-erleben.de)

Bretten ist der Geburtsort des Reformators Philipp Melanchthon, dem
das heutige Baden-Württemberg den Protestantismus zu verdanken 
hat. Einen Besuch wert ist Brettens größtes Fest: Das Historienspektakel
„ Peter und Paul“ zeichnet eine Schlacht der Einheimischen gegen die
Schwaben von 1504 nach, wozu sich die Altstadt am ersten Wochen-
ende nach dem 29. Juni in ein zünftiges Landsknechtlager verwandelt ...
Wer die Kulisse nutzen möchte: Im Hotel Krone am Marktplatz gibt es
 einen Saal (100 qm), elsässische Küche und 55 Zimmer.
(www.krone-bretten.de)

Tagen im UNESCO-Weltkulturerbe? Das geht im Kloster Maulbronn!
1147 gegründet, ist es nicht nur ein ganz wichtiges Zeugnis der Zister-
zienserkultur, sondern auch die besterhaltene Klosteranlage nördlich der
Alpen. Persönlichkeiten wie Friedrich Hölderlin und Hermann Hesse
 erhielten hier ihre Ausbildung. Der Tagungsraum im Infozentrum ist für
60 Personen geeignet. (www.kloster-maulbronn.de)

Tipp: Das Unimog-Museum vergisst man nicht ...
Ein Ort mit „Weitblick“ ist Rulands Thermenhotel Bad Herrenalb: Das

4-Sterne-Superior-Haus ist mit 100 Zimmern, Suiten und Appartements,
15 Tagungsräumen (bis 200 Pers.) sowie einem üppigen Wellnessbereich
ausgestattet (www.rulands-thermenhotel.de). Wenn Sie badische
und schwäbische Spezialitäten verkosten möchten: Das Restaurant

Das Schloss Ettlingen …
…bietet eine exklusive Kulisse mit aufwändig
gestalteten Räumen, die Ihre Veranstaltung
zum Erlebnis werden lässt. Ob Tagungen,
 Firmenjubiläen, Vorträge, Seminare, Produkt-
präsentationen oder andere Veranstaltungen,
wir haben mehr zu bieten als nur Räumlich-
keiten. Veranstatungen in Ettlingen bedeutet
auch individuelle Betreuung, perfekte Durch-
führung sowie Einsatz modernster Technik.

Fragen Sie nach unseren  Tagungspauschalen!

M2 Reihen Parlament Bankett
BESTUHLUNG

Roter Saal 70 50 25 40
Blauer Saal 100 80 40 70
Kasino 180 180 100 120
Musensaal 200 180 90 150
Rittersaal 200 256 100 200
Rohrersaal 210 260 110 250
Asamsaal 220 285 80 —
Epernaysaal 230 260 110 250
Waldsaum-Halle 300 350 180 300
Stadthalle 500 650 300 400
Schlossgartenhalle 500 709 300 500

■ Schloss Ettlingen · Kultur- und Veranstaltungszentrum · Klostergasse 8
76275 Ettlingen  · Tel. +49 (0) 7243 101-161/ -206  ·  Fax  +49 (0) 7243 101-432
Ansprechpartner: Martina Lumpp  ·  www.ettlingen.de  ·  schloss@ettlingen.de

Anzeige
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WIR TREFFEN UNS IM ERBPRINZ.

Hotel Erbprinz · Rheinstraße 1 · 76275 Ettlingen · Telefon 07243 322 0
info@erbprinz.de · www.erbprinz.de

schon mal so schön getagt?
die neue exklusivität im erbprinz.
Schon bisher waren die Tagungen im Erbprinz außer ge -
wöhnlich schön. Freuen Sie sich auf mehr: Ein exklusives,
400 qm großes Convention Center, 40 zusätzliche Zimmer
und ein neuer Spa-Bereich mit Pool erwarten Sie ab Herbst
2010. Lassen Sie sich überraschen!

 Klosterscheuer ist Teil des ehemaligen Zisterzienserklosters Herrenalb
und wartet zudem mit einem Bankettraum für Tagungen bis 50 Teilneh-
mer auf. (www.klosterscheuer.de)

In Gaggenau muss man sich vor allem das Unimog-Museum merken.
Es präsentiert nicht nur 60 Jahre Geschichte rund um das bis 2002 hier
produzierte nützliche Allrad-Vehikel. Die Abkürzung „Unimog“ steht für
Universal-Motor-Gerät und was man damit so alles Universelles leisten
kann, lässt sich im Hindernisparcours neben dem Gebäude selbst testen
– natürlich mit kompetenter Einweisung und Betreuung. Tolles Incentive
zu erschwinglichen Preisen! Außerdem bietet das Museum Veranstal-
tungskapazitäten in der Ausstellungshalle für rund 250 Personen, einen
barrierefreien Konferenzraum im OG (100 pax.) sowie kostenfreie PKW-
und Busparkplätze. Autobahnnähe A5! (www.unimog-museum.de)

Unterschätzen Sie Rastatt nicht
Hier befindet sich nämlich das sehenswerte dschungelartige Natur-

schutzgebiet „Rastätter Rheinaue“ (www.pamina-rheinpark.org),
aber nicht nur: Es gibt auch veritable Veranstaltungsmöglichkeiten. 
Etwa die BadnerHalle Rastatt, eine Multifunktionskonzerthalle mit 1.100
Sitz- bzw. 2.100 Stehplätzen. Großevents werden im Sommer in der histo-
rischen Pagodenburganlage direkt davor veranstaltet (bis 10.000 Besu-
cher). Unweit entfernt befinden sich das Holiday Inn GardenCourt
 Rastatt/Baden-Baden (129 Zimmern, 7 Suiten; www.holiday-inn-
 rastatt.de) sowie das Ringhotel Schwert (51 Zimmer und Suiten;
www.ringhotel-schwert.de).

Eine interessante Location offeriert die große Kreisstadt Bühl: Ihr mul-
tifunktionales Bürgerhaus NEUER MARKT verfügt dank eines Drei-Hal-
len-Konzepts – bestehend aus Großem Saal mit Empore (500/120 pax.),
Rechtecksaal (140) und Dreiecksaal (50) über flexible Bespielungs-
 Varianten (www.buehl.de). Hoch über der Stadt thront die Ruine der
Burg Windeck – mit Hotel, Panorama-Restaurant (90 Plätze) und vier
 Tagungsräumen. Tipp ist die Brennerei (www.burg-windeck.de).

Stichwort Baden-Airpark  

Verkehrsgünstig zwischen Karlsruhe (30 km) und Baden-Baden 
(10 km) gelegen, stellt der Baden-Airpark auf über 600 Hektar
Wirtschaftsfläche einen ganzheitlichen Ansatz der Regionalförde-
rung dar; mit Gewerbepark, Fahrsicherheitszentrum, Hotel und –
Airport! Die Kapazitäten sind auf 2 Mio. Fluggäste pro Jahr aus-
gelegt, wichtige Geschäftsmetropolen in Deutschland und Europa
sind von hier aus erreichbar. (www.badenairpark.de)

Anzeige



36

D E ST I N AT I O N E N K A R LS R U H E  +  R E G I O N

■ Was für ein Finale: Staatliche Schlösser

Fangen wir mit dem prächtigen Karlsruher Schloss an, das für
entsprechende Anlässe vielfältig genutzt werden kann. Geeignet für
Stehempfänge sind z.B. die Schauhäuser des botanischen Gartens. Das
Torbogengebäude bietet hundert, das Teehaus bei der Schlossgärtnerei
150 Tischplätze sowie 800 qm Außenfläche. Für größere Open-Air-Ver -
anstaltungen eignet sich der vordere Schlossplatz mit 800 möglichen
Sitzplätzen. Sie denken in ganz anderen Dimensionen? Bitte: Die Wiesen-
fläche im Schlossgarten kann 10.000 Stehplätze fassen, der Schlossplatz
im Ehrenhof auf 5.000 Sitzplätze ausgelegt werden. 

Natürlich lässt sich auch indoor repräsentieren. Im Gartensaal können
120 Gäste gesetzt oder 220 stehend bewirtet werden, Vorträge sind 
bis 180 Teilnehmer möglich. Zur Verfügung steht auch das  Kommuni -
kations- und Medienstudio des Badischen Landesmuseums im  west -
lichen Wachhaus vor dem Schloss. Hier finden Workshops und Seminare

(25–30 Pers.) statt, umfangreiche Technik ist, na klar, vorhanden. 
Und wenn es ein besonders origineller Rahmen sein soll, empfiehlt sich
Die Wirtschaft – möbliert mit einer Gaststätteneinrichtung des 19. Jahr-
hunderts, Küche vorhanden, und mietbar für private wie Firmenevents
von 30–75 Personen! 

Die erste große Barockresidenz Deutschlands ...
Um 1700 ließ sich Markgraf Ludwig Wilhelm von Baden-Baden in 

den damaligen Weiten der Rheinebene eine standesgemäße Residenz 
in  Anlehnung an Versailles bauen. Nahezu unzerstört blieb sie bis heute
 erhalten. Das prunkvolle Ambiente kann für Veranstaltungen genutzt
werden: Von April bis Oktober steht der imposante Ahnensaal zur  Ver -
fügung (bis 200 Pers., ab 17 Uhr). Openair eignet sich der Ehrenhof, der
7.000 Sitzplätze aufnehmen kann und bei freier Cateringwahl ganzjäh-

Nach Wiederaufbau und originalgetreuer Rekonstruktion vermittelt
Schloss Bruchsal einen authentischen Eindruck seiner alten Pracht. 
Der Ehrenhof des Schlosses fasst 5.000 Sitzplätze, Bewirtung über die
Gastronomie des „Gasthaus zum Bären“ oder andere externe Caterer mög-
lich. „Openair“ kann auch die große Gartenterrasse (1800 qm) genutzt
werden. Weitere Veranstaltungskapazitäten sind gegeben im Fürstensaal
(160 Sitz- bzw. 200 Stehplätze), im Gartensaal (120/200) und im Mar-
morsaal (160/200; Bewirtung eingeschränkt). Auch der Kammermusik-
saal ist verfügbar (214 Sitz- bzw. 300 Stehplätze) – Catering ist hier
 allerdings nicht gestattet, Stehempfänge im Foyer sind jedoch möglich.
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und Gärten in der Region Karlsruhe!

rig buchbar ist. Weitere Kapazitäten gibt es im Marstall (500 qm), der
Sala terrana (200 qm) sowie auf den Rasenflächen im Schlossgarten –
hier können 2.000 Sitzplätze gestellt werden.

Interessant: In der Nähe befindet sich das älteste deutsche Porzellan-
schloss. Das kam so: Nach dem frühen Tod des Markgrafen übernahm
seine junge Gattin Sibylla Augusta die Regentschaft und ließ unweit

vom Residenzschloss ein feinst ausgestattetes „Lust- und Jagdschlöss-
chen“ erbauen – mit farbigen Scagliola-Böden, opulenten Stuck- und
Freskendecken und prächtigen Wandbehängen. Ein würdiger „Rahmen“
für die Porzellan- und Fayencensammlungen der Markgräfin, der sich
ebenfalls in seiner ursprünglichen Form erhalten hat – und in diesem
Jahr 300. Geburtstag feiert! Bespielbar für Veranstaltungen sind die
Erste Orangerie sowie der offene Wandelgang (50/300 Steh- bzw. 40/
150 Sitzplätze), allerdings nur von Mai—September, da nicht beheizbar.

Zurück zu den Wurzeln – vor 800 Jahren
Hoch über Baden-Baden erhebt sich majestätisch die Ruine des Alten

Schlosses, der Burg Hohenbaden, als erste Residenz der hiesigen Mark-
grafen. Hier kann man einiges über die Geschichte der Region lernen.
Den Grundstein für den Stammsitz der Familie legte vermutlich der erste
Markgraf Hermann II. Anfang des 12. Jahrhunderts. Auf der steilen West-
spitze des Batterts, der einen früher strategisch und heute touristisch
 bedeutsamen Rundblick in die Rheinebene ermöglicht, ließ er die Ober-
burg mit dem Bergfried errichten. Seine Nachfolger erweiterten die
 Anlage gemäß den politischen Erfordernissen, bis die Residenz 1479 ins
Neue Schloss Baden-Baden verlegt wurde und die mächtige Anlage an
Bedeutung verlor. Hundert Jahre später wurde sie durch einen Brand
 zerstört, es blieb die große Ruine. Heute gibt es hier auch dank des
Eventgeschäfts neues Leben: Gefeiert wird im Gewölbekeller (100 Sitz-
plätze), wobei das Catering entweder über die Burggastronomie oder
aber extern erfolgen kann (geöffnet Mai—September). Auch der Ritter-
saal kann genutzt werden – er hat aus den genannten Gründen zwar
keine Überdachung mehr, eignet sich aber „openair“ für rund 200 Gäste.
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Möglich wird die ambitionierte Perfor-
mance dank einer ausgezeichneten Infra  struk-
tur, die von thematisch inspirierter Gastrono-
mie über internationale Spitzen-Shows bis zu
mehreren 4-Sterne-Er leb nis hotels reicht. Das

 logistische Kern stück des Confertainment-
 Konzepts bildet eine Fülle von abwechslungs-
reich inszenierten Räumlichkeiten, die sich an
unterschiedlicher Geographie orientieren, mit
moderner Kommunikations- und Präsentations-

technik state of the art ausgerüstet sind und
Formate bis 2.000 Teilnehmer ermöglichen.
Neben den klassischen Tagungs- und Veran-
staltungsräumen können auf Wunsch auch
 diverse Locations sowohl im Parkbereich als
auch in den Hotels gebucht werden. Oder
 sogar das gesamte Areal!

Vom Wilden Westen bis nach
 Sibirien …

Langweilig wird es im Ruster Europa-Park
zwischen Baden-Baden und Freiburg nämlich
nie, denn in jeder Saison gibt es interessante
Innovationen. Ganz neu ist etwa das Wildwest-
Feeling im „Silver Lake Saloon“, wo nicht nur
ein schöner Blick über das gesamte Camp Re-
sort inklusive See dominiert, sondern auch für
jede Menge kulinarische und atmosphärische
Unterhaltung gesorgt ist. Tipp für Tagungspla-
ner: In der ebenfalls neuen Veranstaltungs-
und Informationshalle „GAZPROM Erlebniswelt
– Abenteuer Ener  gie“ gibt es zwei Tagungs-
räume im 1. und 2. Stock des futuristisch an-

■ Neu im Europa-Park: Die GAZPROM Erlebniswelt
Der nach eigenen Angaben größte deutsche Freizeitpark hat sich seit der Gründung des „Confertainment“ als

 erstklassige und zudem sehr originelle Tagungs- und Event-Destination weit über die  regionalen Grenzen hinaus

etabliert. Jahr für Jahr finden über 1.000 Veranstaltungen im Europa-Park statt: Die gelungene Mischung aus

„Conference“ und „Entertainment“ wissen Firmenkunden  offenkundig zu schätzen.

D E ST I N AT I O N E N K A R LS R U H E  +  R E G I O N
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mutenden  Gebäudes, die sich analog zur Aus-
stellung in puristischem Design präsentieren.
Die moderne Einrichtung gefällt durch helle
Räume, weiße Möbel und klare Linien, wobei

der Raum in der oberen Etage eine tolle Aus-
sicht über den „blue fire Megacoaster“ und
den gesamten Park bis hin zum Hotel Resort
erlaubt. 

Die Erlebniswelt des russischen, weltweit
 tätigen Energieversorgers beherbergt auch
eine interaktive Ausstellung rund um das Un-
ternehmen GAZPROM und den Energieträger
Erdgas. Der Weg in die Halle führt über einen
See, der die imposante Glasfront des Gebäudes
zusätzlich unter streicht. Das ist aber längst
nicht alles. Mit Hilfe von Projektionen und
Soundeffekten können sich die Besucher im
ersten zylindrischen Baukörper auf eine Reise
ins Erdinnere begeben, während spannen de
 Informationen rund um die Erschlie ßung und
Förderung von Erdgas die Gäste im zweiten
 Zylinder der Erlebniswelt erwarten. Anspre-
chend umgesetzt!

Organisatorisch gut zu wissen ist, dass das
Confertainment des Europa-Parks von der
 Planung über den Service vor Ort bis hin zum
reibungslosen Ablauf am Veranstaltungstag
ein Gesamtpaket bietet, das sich vom Konzept
her individuell maßschneidern lässt. 
Und: Das Angebot ist ganzjährig buchbar, 
also unabhängig von den (Publikums-)Öffnungs-
zeiten.

Beachtlicher Erfolg: Für das 1. Quartal 2010 stiegen die Über-
nachtungszahlen auf exakt 214.031 Übernachtungen, ein Plus von
35.861 bzw. 20 Prozent mehr als im Vorjahr. Ein ähnliches Wachstum
ist bei den ausländischen Gästen in Karlsruhe festzustellen: 
Verglichen mit dem 1. Quartal 2009 (34.083) übernachteten in diesem
Jahr zum gleichen Zeitpunkt 41.086 Besucher aus dem Ausland in der
Fächerstadt. 

„Wir freuen uns sehr über dieses Ergebnis“, sagt Monika Storck,
 Leiterin der Karlsruher Tourismuszentrale unter dem Dach der  Karls -
ruher Messe- und Kongress-GmbH (KMK): „Es ist großartig, dass wir
 entgegen aller wirtschaftlichen Entwicklungen die Zahlen aus dem
 Vorjahr – das ja bereits entgegen dem Trend ein gutes Jahr war – weit
übertreffen konnten.“ Der Erfolg dürfte dabei zum einen auf der Marke-
tingoffensive beruhen, die der Karlsruhe Tourismus 2009 gestartet
hatte. „Darüber hin aus,“ so Storck, „verdanken wir diese Zahlen natür-
lich in der Hauptsache den erfolgreichen Messe- und Kongressveranstal-
tungen im ersten Quartal 2010, wie den großen Publikumsmessen art
KARLSRUHE und der Faszination Modellbau sowie den internationalen
Kongressen LEARNTEC und IT-TRANS.“ Spitzenreiter bei den  Über -
nachtungen aus dem Ausland im 1. Quartal war übrigens Österreich,
gefolgt von der Schweiz.

■ Spitzen-Auftakt für  
Karls  ruher 
Tourismus 2010

Anzeige
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